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Schutzkonzept des Damenturnvereins Zürich Oberstrass vom 30.10.2020 

1. Allgemeines 
1.1. Ausgangslage 

Der Bundesrat hat am 28. Oktober 2020 weitere nationale Massnahmen beschlossen, 
um die Corona-Pandemie einzudämmen. Diese Einschränkungen haben auch ein-
schneidende Auswirkungen auf den Turnsport. So sind Kontaktsportarten generell 
verboten und weitere sportliche Aktivitäten in der Gruppe auf 15 Personen inklusiv 
Leiterinnen begrenzt. Zudem muss in Innenräumen eine Maske getragen und Abstand 
gehalten werden. 
Das vorliegende Konzept des Damenturnvereins Zürich-Oberstrass basiert auf den 
neuen Empfehlungen des Bundesrates vom 28. Oktober 2020 sowie auf die Rahmen-
vorgaben für Schutzkonzepte im Sport von BASPO/Swiss Olympic und zeigt auf, wie im 
Rahmen der geltenden, übergeordneten Schutzmassnahmen ein Training im Turnsport 
(Bereich Breitensport) stattfinden kann. 
Der vorliegende Schutzkonzept wurde zudem mit dem gültigen Schutzkonzept für 
Sportanlagen der Stadt Zürich abgeglichen.  

1.2. Zielsetzungen 
Ziel ist es, den Trainingsbetrieb unter der Einhaltung der aktuellen gesetzlichen 
Bestimmungen sicherzustellen und die gesundheitlichen/epidemiologischen Vorgaben 
des Bundesamtes für Gesundheit (BAG) einzuhalten. Neben dem Befolgen der Hygiene- 
und Verhaltensregeln gelten in dieser Phase die neuen Regeln «Kontakte Reduzieren», 
«Keine Ansammlungen von mehr als 15 Personen im öffentlichen Raum», «Aus-
gedehnte Maskenpflicht», «Abstand halten. Diese dienen dazu, die Infektionsketten von 
Menschen zu Menschen zu stoppen. 
Informationen zu den vom BAG empfohlenen Verhaltensweisen sind hier zu finden: 
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/ausbrueche-epidemien-
pandemien/aktuelle-ausbrueche-epidemien/novel-cov/so-schuetzen-wir-uns.html . 
Die Verantwortung zur Umsetzung der Schutzmassnahmen liegt beim DTV Oberstrass, 
seinem Vorstand, den Leiterinnen sowie den Turnerinnen. 

2. Übergeordnete Grundsätze im Sport 
Die vorliegenden Schutzmassnahmen basieren auf den allgemeinen Grundsätzen zur 
Verhinderung der Weiterverbreitung des Coronavirus. Diese Grundsätze sind: 
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3. Erläuterungen 
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Jede Organisation, welche die Wiederaufnahme des Trainings-
betriebs plant, muss eine/n Corona-Beauftrage/n bestimmen. 
Diese Person ist dafür verantwortlich, dass die geltenden 
Bestimmungen eingehalten werden. 
Bei unserem Verein ist dies Pia Gianinazzi, Präsidentin des DTV 
Zürich Oberstrass. Bei Fragen darf man sich gerne direkt an sie 
wenden (piagianinazzi@bluewin.ch oder Tel. +41 79 308 73 72).  
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4. Ergänzungen 
4.1 An- und Abreise zum Trainingsort 

Nach Möglichkeit soll die Anreise zum Trainingsort mit individuellen Transportmitten 
(Auto, Velo, Motorrad, …) oder zu Fuss erfolgen. Um die Abstandsregeln von 1.5 m 
einhalten zu können ist auf Fahrgemeinschaften, wenn möglich, zu verzichten. Bei der 
Anreise ist nach Möglichkeit auf die Verwendung von öffentlichen Verkehrsmitteln zu 
verzichten. 

4.2 Wartezeit vor dem Turnen 
Beim Wechsel zwischen Trainingsgruppen warten die Personen der nachfolgenden 
Trainingsgruppe in der Regel draussen vor der Turnhalle unter Einhaltung der 
Schutzmaskenpflicht sowie der Distanzregeln (Schutzabstand von 1.5 m untereinander), 
bis die vorhergehende Gruppe das Gebäude verlassen hat. Ein direkter Kontakt 
zwischen den verschiedenen Gruppen ist zu vermeiden. 

4.3 Benützung der Garderobe / Dusche 
Alle Garderoben und Duschen bleiben grundsätzlich geschlossen. Deswegen erschei-
nen wir, wenn immer möglich, im Trainings-Tenue in die Turnhalle. Die Toiletten bleiben 
zugänglich. Auch hier sind die Distanzregeln einzuhalten.  

4.4 Durchlüften der Turnhalle 
Wir achten darauf, dass die Turnhalle vor Beginn des Turnens während mindestens 
zehn Minuten gründlich gelüftet wird, dafür sind sämtliche Fenster auf beiden Seiten zu 
öffnen. Beim Verlassen der Turnhalle lassen wir alle Fenster für die nachfolgende 
Gruppe offen. 
Besonders gefährdete Personen Das neue Coronavirus kann für Personen ab 65 
Jahren, schwangere Frauen und Erwachsene mit gewissen Vorerkrankungen gefährlich 
sein. Sie können schwer erkranken. Besonders gefährdete Personen sollten sich daher 
vor einer Ansteckung schützen und die spezifischen Empfehlungen des BAG beachten 
(https://www.bag.admin.ch/dam/bag/de/dokumente/mt/k-und-i/aktuelle-ausbrueche-
pandemien/2019-nCoV/merkblatt-menschen-mit-
vorerkrankungen.pdf.download.pdf/200515_Merkblatt_NCD%20und%20COVID-
19_PGV_D.pdf ). 
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4.5 Präsenzlisten 
Die Leiterinnen führen bei jedem Training die Präsenzliste weiter, damit die betreffenden 
Turnerinnen bei Bedarf rasch kontaktiert werden können. 
 

5. Vorgehen bei einem Coronafall innerhalb der Trainingsgruppe 
Bei einem Coronafall ist die Corona-Beauftragte sofort zu benachrichtigen.  
Nur Personen, mit denen die erkrankte Person in engem Kontakt stand, müssen in 
angeordnete Quarantäne. Falls Sie in Quarantäne müssen, wird sich die zuständige 
kantonale Behörde bei Ihnen melden und Sie zum weiteren Vorgehen informieren. 
Enger Kontakt heisst, dass Sie sich in der Nähe (Distanz von weniger als 1,5 Metern) 
einer infizierten Person während mehr als 15 Minuten ohne Schutz (Hygienemaske oder 
physische Barriere wie Plexiglasscheibe) aufgehalten haben. 
Weitere Infos auf der Website des Bundesamtes für Gesundheit 

6. Kommunikation des Schutzkonzeptes  
Der Damenturnverein Zürich-Oberstrass kommuniziert das Schutzkonzept in 
schriftlicher Form gegenüber seinen aktiven Mitgliedern. Dabei erfolgt die primäre 
Kommunikation per E-Mail und umfasst folgende Verteiler: 

• Vorstandsmitglieder, 
• Turnleiterinnen, 
• Aktive Turnerinnen und Interessenten, 
• Leitung Hausdienst und Technik des Schulhauses Scherr. 

 
Das Konzept wird zudem auf der Website des DTVO (www.dtvoberstrass.ch) publiziert. 
 
Das Schulamt der Stadt Zürich wird auf Missstände hinweisen und ist berechtigt, 
Personen von der Anlage zu weisen. Bei Verstössen gegen die in den Konzepten 
festgelegten Schutzmassnahmen kann die Bewilligung für die Schulanlage per sofort 
entzogen werden. 
 


